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Spruch der Woche
Gemeinsame Erinnerungen sind manchmal die besten 
Friedensstifter.
 Marcel Proust (1871 - 1922), französischer Romanautor

Für die Opfer des Nationalsozialismus hat der Künstler Gunter 
Demnig die ersten zwölf Stolpersteine verlegt

Die Erinnerung wachhalten
Mit sogenannten Stolpersteinen wird an die ermordeten Opfer des 
Nationalsozialismus erinnert. Der Künstler Gunter Demnig setzt die 
kleinen Gedenktafeln vor ihren früheren Wohnungen in den Gehweg. 
Jetzt sind auch in Oerlinghausen die ersten zwölf Stolpersteine hin-
zugekommen.
Sicher, Gunter Demnig (76) polarisiert und provoziert. Das gehört zu 
seinem künstlerischen Konzept. Nicht allein sechs Millionen Men-
schen jüdischen Glaubens mussten ihr Leben lassen, sagte Demnig. 
Weitere acht Millionen Menschen seien aus anderen Gründen von 
den Nazis ermordet worden. „Diese Zahlen sind abstrakt, man kann 
sie sich nicht vorstellen“, sagte er. Mit den Stolpersteinen solle ver-
deutlicht werden, dass diese Verbrechen nicht irgendwo geschahen, 
sondern ganz in der Nähe. „Das ist ein ganz anderer Geschichtsun-
terricht“, meinte der Künstler.
Anfangs habe es vielfach Widerstände und Vorbehalte gegen seine 
Aktion gegeben, räumte Demnig ein. „Man soll doch gerade auf die 
Steine treten“, sagte er. „Dadurch wird die Messingoberfläche blank 
poliert und so wird auch die Erinnerung immer wieder aufs Neue 
wachgehalten.“
Man solle nicht achtlos vorübergehen, sondern sich vergegenwär-
tigen, wie die Demokratie zuerst geschwächt und dann ganz abge-
schafft wurde, sagte Bürgermeister Dirk Becker. Geschichte könne 

sich wiederholen, wenn die Erinnerung verblasst. Deshalb seien die 
Stolpersteine zugleich auch eine Mahnung, wachsam zu bleiben. 
Man solle nicht allein warnend den Zeigefinger erheben, sondern 
auch die Parolen und Botschaften hinterfragen. „Unsere Demokratie 
ist zu wertvoll, um sie leichtfertig aufs Spiel zu setzen“, sagte Becker 
unter Applaus.
Zehn Stolpersteine hat Demnig vor den früheren Wohnhäusern der 
Opfer im Stadtgebiet verlegt, vor dem Eingang zum Rathaus befinden 
sich jetzt zwei Exemplare. Der eine Stein trägt den Namen und die Le-
bensdaten von Hedwig Loewenthal. Als einer ihrer Nachfahren nahm 
Prof. Dr. Wolf Ritscher an der Zeremonie teil. Er beschrieb, wie sie 
immer mehr eingeengt wurde, das eigene Haus nicht mehr verlassen 
durfte, mit einem der ersten Transporte nach Riga verbracht und dort 
ermordet wurde. „Das ist eine traurige Geschichte, aber in unserer 
Familie gibt es noch viel mehr traurige Geschichten“, sagte Ritscher.
Der zweite Stein ist Eduard Berke gewidmet. Der Arbeiter wurde als 
„Rundfunkverbrecher“ verurteilt und 1944 hingerichtet, weil er einen 
ausländischen Radiosender gehört hatte. „Unsere Familie hat immer 
bedauert, dass es für ihn keinen Ort des Gedenkens gab“, sagte der 
Enkel Thorsten Kenter. „Meine kürzlich verstorbene Mutter war sehr 
gerührt, als sie von dem Stolperstein erfahren hat.“

Wie hier in Oerlinghausen vor dem Rathaus verlegt der Künst-
ler Gunter Demnig die Stolperseine stets selbst.



- Seite 2

Der (Graffiti-) Spruch der Woche

Redaktions- und Anzeigenschluss für die 
nächste Ausgabe ist am Fr. 30.8.2024

Früher war ich unentschlossen, jetzt 
bin ich mir da nicht mehr so sicher…
Runderneuerte Schule
In der Grundschule Helpup herrscht auch in den Ferien Hochbetrieb. 
Denn die sechs Wochen dauernde unterrichtsfreie Zeit nutzen Handwer-
ker für umfangreiche Arbeiten. „Wenn alles klappt, ziehen wir nach den 
Sommerferien sowohl im Altbau als auch im Neubau in zwei frisch reno-
vierte Gebäude“, teilte Schulleiterin Ulrike Petersen mit.
Zum Ende des Schuljahres waren alle Schülerinnen und Schüler gebe-
ten worden, große Tüten für ihre persönlichen Materialien mitzubringen, 
denn die Räume sollten komplett geleert werden. Laut Plan wird in der 
Schule Folgendes erneuert: die Elektrik, der Brandschutz, das Netzwerk, 
Lärmschutz auch in den Treppenhäusern, Wasserleitungen und Wasch-
becken in den Klassenräumen außerdem Türzargen und Türblätter sowie 
der Fußboden und der Anstrich der Fenster im Neubau.

Alte Herren beim Altliga Cup
Mit 15 Fußballern und sieben passiven Mitgliedern starteten die Alten 
Herren der TuS Helpup zum zweiten Mal nach Sylt. Sie traten dort am 
größten deutschen Turnier für Altherrenmannschaften an. Auch inter-
nationale Gäste nahmen am 13. Sylter Bank Altliga Cup, teil.
Gespielt wurde in sechs Gruppen mit je sechs Teams. Gegner der 
Helpuper waren TSV Friedland aus Mecklenburg-Vorpommern, ASV 
Haidenaab aus der Oberpfalz sowie aus Schleswig-Holstein TSV Bor-
desholm, SSV Hennstedt und Rote Erde Sylt. Mit einem furiosen 8:0 
im letzten Gruppenspiel gegen den SSV Hennstedt erreichten die Lip-
per den 3. Platz in der Gruppe. Insgesamt belegten die Helpuper un-
ter 36 Mannschaften den 18.Platz. Am Ende waren sich alle einig: Es 
war wieder ein tolles Event mit perfekter Organisation.
Gespielt haben Gerald Welzel, David Koop, Waldemar Gering, Chris-
tian Peters, Pascal Gaus, Marius Harig, Ingo Reineke, Oleg Peter, Mi-
chael Hanke, Tim Becker, Pascal Schmale, Artur Blehm, Mats Bethke 
und Viktor Raabe. Mit dabei waren: Dirk Palmowski (1. Vorsitzender 
TuS Helpup), Thomas Harms (AH-Obmann) Frank Wilhelm (sport-
licher Leiter), Birger Hase (Organisation) sowie Frank Wöstenfeld, 
Bernd Hollmann, Bernhard Pehle und Detlef Schmale.

Helpup Meetup
Am Mittwoch, 3. Juli, lädt der Verkehrs- und Verschönerungsver-
ein Helpup alle Interessenten wieder zum Meetup ein. Der Stamm-
tisch findet ab 18 Uhr im Restaurant Mykonos/Gasthaus Waldhecker, 
Bahnhofstraße 85, statt. Neben einem lockeren Austausch soll auch 
der gemeinsame Besuch der Klimaerlebniswelt in Oerlinghausen ge-
plant werden. Der Termin steht bereits fest: Samstag, 21. September.

„Sommer in der Bergstadt“
In diesem Jahr heißt es wieder für alle Daheimgebliebenen: Urlaub 
lohnt sich auch in der eigenen Stadt. Zum dritten Mal präsentiert Oer-
linghausen Marketing den „Sommer in der Bergstadt“. Jeden Don-
nerstag vom 11. Juli bis 8. August, spielen Musikerinnen und Musiker 
aus der Region von 19 bis 21 Uhr auf dem Rathausplatz. Die Veran-
staltungsreihe ermöglichen die Stadtwerke Oerlinghausen, die Spar-
kasse Lemgo sowie die Lippische Landesbrandversicherung.
Am Donnerstag, 11. Juli, starten „Straight2Soul“ eine Zeitreise durch 
viele Genres in den Sommer in der Bergstadt. Die fünfköpfige Band 
„Pocket Groove“ hat sich ganz auf Funk- und Soul-Arrangements be-
kannter Songs spezialisiert und wird am 18. Juli auftreten. „Burning 
Guitars“, die Partyband aus Verl, ist bekannt für Action und Show. Mit 
ihrem Akustikprogramm präsentieren sie am 25. Juli die Klassiker der 
letzten 50 Jahre. Am 1. August tritt die Band „Saitenlage“ mit deut-
schem und irischem Folk auf und lädt zum Zuhören und Mitsingen 
ein. Sandra Faryn und Anette Klee sind das Duo „Fortezza“ und inter-
pretieren am 8. August mit Akustikgitarre, Bass und Gesang selbst-
komponierte und gecoverte Songs im eigenen Gewand. Bei schlech-
tem Wetter können die Veranstaltungen nicht stattfinden. Eventuell 
wird ein Ausweichtermin bekanntgegeben.
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Eurobahn: Weiterhin Stillstand
Kritiker hatten es bereits befürchtet, nun hat die Eurobahn bestätigt, 
dass die Regionalbahn-Linie 82 zwischen Bielefeld und Detmold auch 
weiterhin nicht bedient wird. Das Unternehmen beruft sich auf Sach-
zwänge und spricht von „Fahrplanänderungen“. Derzeit verkehrt ein 
Direktbus anstelle der Bahn. Unter Hinweis auf Personalmangel und 
einen hohen Krankenstand hatte die Eurobahn ihre Fahrpläne im Ap-
ril in ganz Ostwestfalen-Lippe deutlich reduziert („Helpup“ berichtete 
mehrfach). Das Eisenbahnverkehrsunternehmen meldete jetzt, dass 
diese Einschränkungen bis mindestens Dezember 2024 fortgesetzt 
werden müssten. Ursprünglich war eine Rückkehr zum alten Angebot 
zum 5. Juli geplant. Aktuell nehmen 22 neue Triebfahrzeugführer in 
Qualifizierungskursen der Eurobahn teil, die den Mangel an Perso-
nal kompensieren könnten. Die Ausbildung nimmt zwölf Monate in 
Anspruch. Landrat Dr. Axel Lehmann und die Mitglieder des Kreis-
ausschusses haben mit einem Beschluss den Zweckverband Nah-
verkehr Westfalen-Lippe (NWL) dazu aufgefordert, schnellstmöglich 
Alternativen für den mindestens bis Jahresende andauernden Ausfall 
der Eurobahn zwischen Detmold und Bielefeld sowie nach Altenbe-
ken zu suchen. Umso erfreulicher war die Nachricht von NWL-Ge-
schäftsbereichsleiter Nils Werner, dass sich der Zweckverband be-
reits in Gesprächen mit Drittanbietern für die „Leineweber“-Strecke 
befinde. „Wir hoffen sehr, dass die intensiven Bemühungen des NWL 
zum Erfolg führen werden. Eine zuverlässige Zugverbindung nach 
Bielefeld und Altenbeken ist immens wichtig für die Lipperinnen und 
Lipper“, stellte Landrat Dr. Axel Lehmann fest und ergänzte: „Gerade 
die direkte, umstiegsfreie und regelmäßig fahrende Zugverbindung 

Konzerte in schöner Atmosphäre
Zu einem schönen Konzertabend gehören weit mehr als eine Büh-
ne. Das zeigte sich erneut beim Auftritt von drei Bands, die im So-
ziokulturellen Zentrum KNUP zu Gast waren. Die Bands wussten die 
besondere Atmosphäre zu schätzen und spielten zwischen Sound-
check, Abendessen und Auftritt eine Runde Fußball im Garten.
Zunächst betrat „NORD“ aus Münster die Bühne. Eingängiger Ge-
sang, umrahmt vom treibenden Sound des Schlagzeugs und vom 
Druck der Gitarren, waren die Kennzeichen. Während der Frontsän-
ger wütende, aber gefühlvoll die Texte sang, stimmten die weiteren 
vier Musiker mit ein und ließen viel Spielfreude erkennen.
Zweiter Act des Abends waren die Wahl-Hamburgerinnen der Forma-
tion „FRAUPAUL“. Mit einem Intro betrat das Trio die KNUP-Bühne 
und machte gleich deutlich, dass nun eine Rock-Show abgeliefert 
werden sollte. Und dieses beherrschen Bassistin Mary, Schlagzeuge-
rin Linda und Sängerin Lisa, im eigens gewählten Bühne-Outfit sehr 
gut. In ihren Songs wie „Hilf mir nicht“ oder „Kein Song für dich“ ging 
es um zwischenmenschliche Beziehungen, wie auch Trennungen. 
Traurige Balladen, mit Wendungen hin zum Punkrock-Song mit Ohr-
wurmcharakter, wurden vom Publikum bejubelt.
Den Abschluss bildete die Musikerin „Tigrrez Punch“ aus Bielefeld. 
Für den ausschließlich elektronisch begleiteten Auftritt mit Beats und 
Sounds wurde die Bühne noch einmal komplett umgebaut. Sängerin 
Jasmina de Boer kommt auf dem queer-feministischen Bereich und 
machte dies auch in den oft gerappten Texten deutlich.

Detmold - Bielefeld ist vor dem Hintergrund der bedeutenden Pend-
lerströme zu Unternehmen und Ausbildungseinrichtungen sowie der 
extrem wichtigen Verbindung der verschiedenen Standorte der medi-
zinischen Fakultät in Lippe und Bielefeld essentiell und alternativlos. 
Auch für die TH OWL spielt die Schienenverbindung nach Bielefeld 
eine wichtige Rolle.“ Im März hatte die Eurobahn den Zugverkehr des 
RE 82 zwischen Detmold und Bielefeld sowie nach Altenbeken nahe-
zu eingestellt und dies mit fehlendem Personal begründet. Seither 
fährt der „Leineweber“ lediglich morgens und abends zwischen der 
größten Stadt in Lippe und dem Oberzentrum Ostwestfalen-Lippes.
Nils Werner vom NWL bedauerte die anhaltende Situation. Zwar habe 
die Eurobahn auch andernorts das Angebot ausgedünnt, mit einer 
Reduzierung von 30 Prozent sei der Fahrplan in Lippe allerdings so 
stark zusammengestrichen worden wie in keinem anderen Netz. Das 
sei auch für den NWL kein hinnehmbarer Zustand.

Die dreiköpfige Band „FRAUPAUL“ aus Hamburg lieferte eine 
echte Rockshow ab.

Bündnis Vielfalt und Toleranz berät 
über neue Ideen
Das Ergebnis der Europawahlen wirft zahlreiche Fragen auf. „Es 
hat viele Menschen bestürzt und erschreckt“, teilte das Oerlinghau-
ser Bündnis für Vielfalt und Toleranz mit. Deshalb sei es notwendig, 
das Bündnis weiter mit Leben zu füllen und auch deutlich sichtbarer 
zu machen. Wie das möglich wird, soll am Mittwoch, 28. August, ab 
19.30 Uhr im Gemeindehaus der ev.-ref. Kirchengemeinde Helpup, 
Friedhofsweg 6, beraten werden. Der Austausch soll als Anstoß für 
die Entwicklung von Leitlinien für die weitere Arbeit des Bündnisses 
dienen. Vorher findet ab 19 Uhr wie jeden Mittwoch in der Kirche das 
Friedensgebet statt.
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Ein herausragender Azubi
Diyar Gündüz ist ein wahrer Überflieger. Der 21-Jährige hat nicht nur 
seine Ausbildung zum Kaufmann für Versicherungen und Finanzanla-
gen in Rekordzeit durchlaufen, auch seine Noten auf dem Abschluss-
zeugnis sind sensationell. Die Allianz hat ihn bereits im vergangenen 
Jahr als besten Auszubildenden geehrt.
„Ich wollte schon immer in die Versicherungsbranche“, berichtet Di-
yar Gündüz. „Es war eine bewusste Entscheidung.“ Schon als Schü-
ler half er während der Ferien im Restaurant seiner Eltern mit. Im Kon-
takt mit den Gästen sammelte er die Erfahrungen, die ihm später für 
die Gespräche mit den Kunden nützlich sein sollten. Danach folg-
ten mehrere Praktika in kaufmännischen Unternehmen. Kein Wunder, 
dass er bei der Allianz einen guten Eindruck machte, als er sich um 
eine Ausbildungsstelle bewarb.

Dominik Fluri (links) und Kamil Gor-
ny (rechts) sind froh, den erfolgrei-
chen „Überflieger“ Diyar Gündüz 
nach der Ausbildung weiter be-
schäftigen zu können.

Seit 2022 ist er in der Geschäftsstelle von Kamil Gorny und Domi-
nik Flury in Helpup tätig. Die völlig neu geordnete Ausbildung dauert 
normalerweise drei Jahre, wegen des hohen Niveaus bei der Allianz 
werden die Nachwuchskräf-
te bereits nach zweieinhalb 
Jahren zur Prüfung zuge-
lassen. Diyar Gündüz hat 
sein Ziel jetzt aber schon in 
zwei Jahren erreicht. „Damit 
ist innerhalb unseres Unter-
nehmens bundesweit der 
Einzige, der verkürzt hat“, 
sagte Kamil Gorny. „Und er 
hat sich alles selbst erarbei-
tet.“ Sein Azubi zeichne sich 
eben durch sehr viel Fleiß 
und Ehrgeiz aus.
„Wenn die Freunde am Wo-
chenende feierten, habe ich 
gelernt“, berichtete Gündüz. 
Schon von klein auf sei er 
ausgesprochen wissbegie-
rig gewesen. Nicht zuletzt 
seine ausgeprägte Auffassungsgabe sei ihm zugute gekommen. Do-
minik Fluri kann das nur bestätigen: „Er hat schon immer zwei, drei 
Schritte weitergedacht.“
Deshalb dauerte es auch nicht lange, bis der Azubi schon direkt zu 
den Kunden geschickt wurde. Inzwischen besucht er nicht nur Privat-
leute, sondern auch Firmen und verhandelt mit Geschäftsführern. Mit 
seinen Fachkenntnissen und seinem freundlichen Auftritt hinterlässt 
dort einen überzeugenden Eindruck. „Ich werde regelmäßig für viel 
älter geschätzt“, berichtet er. Von Vorteil war außerdem, dass Kur-
disch seine Muttersprache ist. Zahlreichen geflüchteten Menschen 
aus Syrien, dem Irak und dem Iran konnte er helfen, die Feinheiten 
des deutschen Versicherungswesens zu verstehen. Diese Personen 
gehören heute zu seinen persönlichen Stammkunden.
Gündüz bezeichnet sich selbst als Allrounder. „Ich lege viel Wert auf 
gute, sachliche Beratung“, sagte er. „Deshalb möchte ich auch auf 
jede Frage eine Antwort geben können.“ Eine gute Vorbereitung sei 
für ihn besonders wichtig. Gerade die Begegnung mit unterschiedli-
chen Menschen mache für ihn den Reiz des Berufs aus. „Es kommt 
keine Routine auf, denn jeder hat andere Bedürfnisse und andere fi-
nanzielle Möglichkeiten.“
Seine Ausbilder sprechen in höchsten Tönen über ihren Azubi. „Er 
nimmt uns viel Arbeit ab“, sagten Gorny und Flury. „Er hat auch schon 
viele Kunden wieder zurückgeholt.“ Keine Frage, dass sie ihn nach 
der bestandenen Prüfung als Mitarbeiter behalten werden. Nicht zu-
letzt überzeugte er mit seinem Einser-Notendurchschnitt.

„School´s Out Party“ im KNUP
Zum zweiten Mal lädt das KNUP Schülerinnen und Schüler aus Oer-
linghausen und Leopoldshöhe zu einer „School´s Out Party“. Am Frei-
tag, 5. Juli, dem letzten Schultag lautet das Motto „Wir rocken in die 
Sommerferien!“ Musikalisch gibt es ein breites Spektrum aus den Be-
reichen Rock, Alternative, Hip Hop, Elektro und Punk. Als Specials an 
der Theke gibt es Fassbier und Erdbeerbowle (auch alkoholfrei). Der 
Eintritt ist frei, um 20 Uhr geht es los. Weitere Infos auf der Website 
www.knup.org vom Soziokulturellen Zentrum Oerlinghausen.
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Mit sichtlichem Stolz tragen 13 Mädchen und Jungen der Grund-
schule ihre neuen, weißen Käppis. Nachdem sie ihre Ausbildung mit 
einer Prüfung erfolgreich abgeschlossen haben, sind sie jetzt aner-
kannte Streitschlichter. Die Käppis sind ihr Erkennungszeichen, wenn 
sie im nächsten Schuljahr auf dem Pausenhof ihren Dienst versehen 
werden. Die Streitschlichter sind Teil des bereits bestehenden Pro-
gramms zur Gewaltprävention an der Schule.
Die Kinder hatten sich freiwillig für die Aufgabe gemeldet. „Wir wollen 
anderen Kindern helfen“, lautete ihre Motivation. Seit Februar die-
ses Jahres hat sie Gabriele Pietsch-Hodeck, die Leiterin der Offenen 
Ganztagsschule, zwölf Wochen lang je eine Stunde darauf vorberei-
tet. Sie übten sich in Techniken der Gesprächsführung, lernten auf-
merksames Zuhören, Wertschätzung auszudrücken, Ich-Botschaften 
zu senden und Lösungen zu finden, mit denen die Streitenden zufrie-
den sein können. Anschließend erprobten die angehenden Schlichter 
in Rollenspielen das Erklären und Einhalten von Gesprächsregeln. Sie 
erlebten aber auch ihre Grenzen im Einsatz und lernten, wann sie Er-
wachsene zu Hilfe holen müssen. Zuletzt erfolgte noch eine schrift-
liche Prüfung. „Streitschlichtung ist eine sehr gute Möglichkeit für 
Kinder, Eigenverantwortung für ihre Konflikte zu übernehmen“, sagte 
Gabriele Pietsch-Hodeck. „Sie erlernen dabei neue soziale Kompe-
tenzen und vertiefen schon vorhandene Fähigkeiten.“ Wenn Kinder 
einen Streit unter sich regeln, sei die Akzeptanz viel größer, weil sie 
sich nicht vor Erwachsenen profilieren müssten. Schließlich entstehe 
eine veränderte Streitkultur. Das Konzept der Streitschlichter sei ein 
wichtiger Beitrag für ein gewaltfreies Miteinander.
Schulleiterin Ulrike Petersen zollte den 13 Kindern ihre Anerkennung. 
„Ich finde es toll, dass ihr das zusätzlich zum regulären Unterricht 
gemacht habt“, sagte sie. „Mit der neuen Aufgabe könnt ihr auch die 
Lehrkräfte unterstützen. Ich bin stolz auf euch.“

Im kommenden Schuljahr werden die 13 Kinder während der 
Pausen mögliche Konflikte entschärfen.

Gewaltfreies Miteinander 
an der Grundschule

Wasserspaß im Hallenbad
Mit einer großen Indoor-Poolparty bieten die Stadtwerke Oerlinghau-
sen im Hallenbad in Helpup ein besonderes Event. Am Freitag, 19. 
Juli, kann von 14 bis 18 Uhr gefeiert werden. Ein Animationsteam 
sorgt neben Partymusik und Moderation auch für die richtige Stim-
mung. Es wird viele Spiele und abwechslungsreiche Wettbewerbe 
geben. Ein besonderes Highlight sind die Aquaduelle mit Spielgerä-
ten auf dem Wasser. Eintrittskarten sind im Vorverkauf bei den Stadt-
werken Oerlinghausen, Rathausstraße 23, erhältlich. Die Karten kos-
ten 10 Euro pro Person.
Während der NRW-Sommerferien gelten für das Hallenbad geänder-
te Zeiten: Von Montag, 8. Juli, bis Sonntag, 28. Juli, ist das Bad von 
Montag bis Freitag jeweils von 6 bis 18 Uhr geöffnet. An den Samsta-
gen bleibt das Bad weiterhin geschlossen. An Sonntagen wird es von 
13 bis 18 Uhr für die Badegäste zur Verfügung stehen. Von Montag, 
29. Juli, bis Dienstag, 20. August, bleibt das Hallenbad für dringende 
Wartungs- und Reparaturarbeiten geschlossen.
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22 Schwimmabzeichen
Der „Tag des Schwimmabzeichens“ war nach Ansicht der Deutschen 
Lebens-Rettungsgesellschaft (DLRG) Oerlinghausen ein voller Erfolg. 
Die Ortsgruppe beteiligte sich Anfang Juni zum zweiten Mal an der 
bundesweiten Aktion. Interessenten konnten sich ihre Leistungen im 
Wasser ohne Anmeldung bescheinigen lassen. Im Helpuper Hallen-
bad haben Trainer der DLRG insgesamt 22 Schwimmabzeichen aus-
gestellt, darunter dreimal das Seepferdchen, zehnmal das Schwimm-
abzeichen in Bronze und neunmal das Schwimmabzeichen in Silber.

In der Mitte: Drei erwarben das Seepferdchen.

„Pfützenfest“
Zum dritten Mal wird in Währentrup das „Pfützenfest“. Die Vorbe-
reitungsgruppe hat Samstag, 24. August, ausgewählt. Das Fest von 
Bürgern für Bürger findet auf dem Wanderparkplatz statt. Weitere 
Einzelheiten wurden erst nach Redaktionsschluss festgelegt.

Straßenflohmarkt
Am Samstag, 17. August, gibt es wieder einen Straßenflohmarkt im 
Meierfeld. Die Anlieger bieten Trödel, Kleidung, Spielzeug, Kinder-
sachen, Haushaltswaren und Bücher an. Die Einnahmen der Cafete-
ria werden wieder an einen guten Zweck gespendet. Die Aktion be-
ginnt um 14 Uhr und endet um 17 Uhr. Parkplätze können entlang 
der Bahnhofstraße genutzt werden. Infos für Interessenten an einem 
Stand unter flohmarkt-meierfeld@web.de per E-Mail.

Einladung zur Sommermusik mit 
Pauken, Posaunen und Gesang
„Ich sind dir mein Lied“ – unter diesem Motto laden der Posaunen-
chor Helpup und die Kirchenchöre aus Helpup und Jöllenbeck zu ei-
ner Sommermusik in die Helpuper Kirche ein. Am Sonntag, 30. Juni, 
erklingen ab 17 Uhr fröhliche und schwungvolle Stücke der Chöre 
und das Publikum ist bei vielen Liedern zum Mitsingen eingeladen. 
Die Musik wird besonders festlich durch die Begleitung von Joscha 
Brinkmann mit Pauken und Schlagzeug. Anschließend sind alle herz-
lich eingeladen zum Ausklang und Austausch beim gemeinsamen Im-
biss mit Kaltgetränken.

Sommerpause
Auch das Mitteilungsblatt „Helpup“ verabschiedet sich in die Ferien. 
Die nächste Ausgabe erscheint wieder am 6. September. Redaktions-
schluss ist Freitag, 30. August.

Ideen für das Spritzenhaus
Die Helpuper SPD lädt alle interessierten Mitbürgerinnen und Mit-
bürger ein zu einem „Roten Grill“ am alten Feuerwehr-Spritzenhaus, 
Bahnhofstraße 7, am Samstag, 29. Juni, ab 11 Uhr ein. Die Feuer-
wehr in Helpup hat längst ein neues, modernes Domizil. Das benach-
barte alte Spritzenhaus liegt in zentraler Lage in Helpup. Der neue 
Eigentümer nutzt es für verschiedene private Zwecke, würde aber 
auch gern eine öffentliche Nutzung ermöglichen, etwa als „Dorftreff“ 
für verschiedene Gruppen, Vereine, Jugendgruppen. Der „Rote Grill“ 
bietet die perfekte Gelegenheit, das Gebäude kennenzulernen. Bei 
Würstchen und Getränken können die Gäste über mögliche Nutzun-
gen diskutieren, ihre Ideen einbringen und sich über andere aktuelle 
Themen austauschen.




